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Gemäß Altlasten-Erlaß und Bundes-BodenSchutz-Gesetz i.d.Fsg. vom 17 03 1998 
(vgl hierzu Kursivdruck) sind im Sinne dieses Gutachtens (freies Zitat): 

t ^ f ^ ^ r ^ ^ ^ ^ Ablagerungen, für die ein Ver­
g l a s t e n « Standorte, deren Böden erheblich mit umweltgefährdenden Stoffen bela 

IT 0dZ™fdenm mit ^belastenden Stoffen umgegangen worden ti bzZ 
auf denen Abfälle behandelt, gelagert oder abgelagert yvurden. Imgel^TZalZ 
semgungsanlagen zählen hierzu auch.. Eine Bodenverseuchung istfrhebhch went 
sie sich auf Planung oder Nutzung auswirken kann erüeblich, wenn 
„Altstandorte« ehemalige Betriebsgelände, auch wenn sie heute anders genutzt wer 
den, in deren Böden gefährliche Stoffe vorhanden sind oder vermutet werden Ton 
denen eine Umweltgefährdung ausgehen kann weraen, von 
„Altablagerungen« künstliche Aufhaldungen und Verfüllungen von denen eine 
Umweltgefahrdung ausgehen kann. m e 

Die Pflicht zur Beseitigung von Aitlasten trifft i.d.R. den Betreiber oder den Grund 
stuckseigentumer. Die Baugenehmigungsbehörde kann Bauanträge ablehnen bis™ e 
das beantragte Vorhaben beeinträchtigende Altlast beseitigt ist In bereS bebauten 
Beuchen kann sie entsprechende Auflagen zur EingrenzuSg einer GeSSdun^ ma-

3. QUELLENVERZEICHNIS 

(1) Bauakten der genannten Grundstücke aus dem Archiv der Baugenehmigungsbe-

B a n ? ! - " 6 1 8 6 8 °Sth0lStein 'm Ea*n> D e r Landrat3SAktenNrg7571 
(2) Vorentwurf zum B-Plan 44 „Luschendorf Süd" 
(3) Topographische Karte TK 25 Blatt 2030 Bad Schwartau, Landesvermes­

sungsamt Schleswig-Holstein, 1995 
(4) Katasteramt Eutin: Nachweis der Eigentümer 
(5) Personenbefragung 
(6) Begehung der beplanten Flächen 
(7) hrformationen der Kreisverwaltung Ostholstein, Eutin, Abteilung Abfall und 

Wasser, Herren Geerdts und Hansen, zur Altlastsituation sowie zur Situation 
von Tankanlagen im Untersuchungsgebiet, recherchiert anhand behördeninter-
ne^Unterlagen, vorgelegt_mit Schreiben vom 31.10. und 20.11 2000 

Landesanstalt für Umweltschutz Baden-Württemberg 
(9) Altlastenanalytik, Parameterliste zur branchenspezifischen Auswahl von 

Analysenparametern für Altstandorte, ecomed-Verlag 1990 
(10) Luftbild F4/58; 2/15, 28.08.1958, M 1 : 20.000, Kontaktabzug, LVA SH, Kiel 
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all r L U S T 1 / 6 8 ' 2 / 2 7 > 29.03.1968, M l : 13.000, Kontaktabzug LVA SH Kiel 
(12) Luftbdd T3/84; 4/682, 23.04.1984, M 1 : 12.250, K o n t a ^ , LVASH,ßel 

4' ^ G R A P H I S C H E , NUTZUNGSSPEZIFISCHE UND 
(HYDRO)GEOLOGISCHE SITUATION 

Das vorgesehene B-Plangebiet Nr. 44 „Luschendorf Süd" grenzt unmittelbar westlich 
KretvTT^ ^ 0 r t s d u r c W s t r a ß e und liegt im S f l d T Ä Ä 

45/6 nicht aufgeführt 
45/7 Transportbeton Luschendorf GmbH & Co. 
45/8 Beton-Fertigteil Luschendorf GmbH & Co KG 
45/9 nicht aufgeführt 
47/7 nicht aufgeführt 
47/8 nicht aufgeführt 
47/9 Garl-BremerGmbH & Co. 
47/10 Carl Bremer GmbH & Co. 
47/11 nicht aufgeführt 
47/12 Carl Bremer GmbH & Co. 
48/2 Gemeinde Ratekau 
49/3 Gemeinde Ratekau 

Zf%GZlTmCkG> d 6 r e n G r e n Z e n U n d E^ntümer ebenso wie die oben als nicht 

Anlage 2 beigefugten Eigentümerverzeichnissen nicht zu entnehmen Es wird zu 

z^ckliegende und aktuelle Nutzung wird als grüne Braehfläche umscWeben M 
teem B m d r f d M t a Amt für Natur und Umwelt ^ f t w f t ^ ^ ^ Ä S 

« E , W S L Ä « r smiert-FürdieBehMe,stderFauv 
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Das Planungsgebiet wurde seit Ende der 1950er Jahre bis Anfang der 1990er Jahre 
als Tagebau für mineralische Rohstoffe und Produktionsstandort für mineralische 
Baumaterialien wie Dachpfannen, Mauersteine, Gehwegplatten u.a. genutzt Der 
Standort entwickelte sich zügig zum Beton-Fertigteil-Lieferant. Dies bedeutete den 
Bedarf an weitläufigen, überdachten und frostfreien Produktions-Arbeitsplätzen so­
wie an Abstellflächen für Verschalungen und Zwischenlagerflächen für Produktion-
steile. Darüberhinaus bedurfte es eines größeren Fuhrparkes für Transport und Ablie­
ferung der Produkte und zur Gewinnung der Zuschlagstoffe im Tagebau vor Ort ein­
hergehend mit der notwendigen Infrastruktur wie LKW-Abstellplatz und Tankstelle 
sowie Tankanlagen für die Beheizung der Werkhallen. 

Das Gelände unterlag während dieser Zeit einem ständigen Wandel seiner Bebauung 
die sich am wechselnden wirtschaftlichen Bedarf orientierte. Die Bauakten zeugen 
von häufigen Neu- und Umbaumaßnahmen. Der rezente Baubestand spiegelt dies nur 
unvollständig wider. Dabei ist zu beachten, daß dieser im Süden der Ortschaft gele­
gene Standort, das sog. Werk II, in wirtschaftlicher Verbindung mit Werk I im Nor-
uen von Luschendorf stand. Unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten gemeinsam 
nutzbare Einrichtungen, wie z.B. die Kfz-Werkstatt, wurden an nur einem Standort 
CITlCJutCt. 

Der Standort wird heute als Sitz der Verwaltung des Beton-Fertigteil-Unternehmens 
und der Produktion für Beton-Fertigteile genutzt. Im Nordbereich des Geländes wur-
*J£ f r jkemalrgen Zimmerei ein B.austoffhändler.angeSiedelt,- im Südbereich sind 
TeifcderdDrtvö^^ 

Die Eigentümer wechselten in der Reihenfolge ihrer Nennung: 

1) Lüder Bauring AG & Co. Hoch- und Tiefbau, 
2) K.-H. Stamer Erdbewegungen, Hoch- und Tiefbau. 
Die weiter oben genannte Firma Carl Bremer GmbH & Co. war bei Durchsicht der 
bauakten nicht in Erscheinung getreten. 

Auswertungen von Luftbildaufnahmen zeigen 1968 die Neuanlage eines Gewerbebe­
triebes, der 1984 erweitert ist (vgl. Anlage 4). 

Luschendorf liegt auf einer - eiszeitlich generierten - morphologisch nur geringfügig 
gegliederten Geländeoberfläche bei im Mittel 34 m ü. NN (vgl. auch Anlagen 1 +3) 
westlich neben der BAB 1 Kiel - Lübeck. Die Ortsdurchgangsstraße hat eine genera-

JisjerteA^nchtung von NordOst nach SüdWest. 

Der örtliche geologische Aufbau wird geprägt durch sandig/kiesige Lockergesteine 
einer glazifluviatilen, quartärzeitlichen Rinnenfüllung in örtlicher Nord-Süd 
Erstreckung, der sich im Westen und Osten Geschiebemergel anschließen (GK 200 
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Blatt CC 2326 Lübeck, BGR Hannover 1987). Der Grundwasserspiegel des oberflä-
cheimahen Grundwasserleiters korrespondiert mit dem Niveau lokaler, kleiner Seen 
Für die Parzellen des B-Plangebietes Nr. 45 ist daher ein Grundwasserflurabstand V o n 
wenigen Metern, je nach morphologischer Lage, anzusetzen. 

Im B-Plangebiet und seiner Umgebung sind keine Heilquellen- oder Trinkwasser 
Schutzgebiete ausgewiesen (mdl. Auskunft Kreis Ostholstein, .Amt für Natur und 
Umwelt, Abteilung Abfall und Wasser, Herr Abteilungsleiter Schützler) 

5. UNTERSUCHUNGSMETHODIK 

Die Aufgabenstellung wurde durch 
Informationsabfragen bei der Baugenehmigungsbehörde, 
Auswertung von Bauakten, 
Informationsabfragen bei der Unteren Wasserbehörde, 
Begehung der beplanten Areale, 
Sichtung einschlägiger Karten und Unterlagen, 
Auswertung von Luftbildaufnahmen unterschiedlicher Befliegungsiahrgänge 
sowie die Befragung Beteiligter saj^gcmge 

angegangen. Zur Darlegung der Quellen wird auf das QUELLENVERZEICHNIS 

Die zu untersuchende Fläche ist den im Entwurf aufgestellten B-Planunterlagen so­
wie den Anlagen 1,2 und 4 zu entnehmen. 

Insbesondere mit den Bauakten sollte der Bebauungs- und Versiegelungsgrad sowie 
Bau- resp. Abnßaktivität und die Gebäudeverteilung sowie -nutzung neblt Sond™! 
anlagen auf der jeweiligen Fläche über die Laufzeit der Nutzung ermittelt werden 
Zudem liefern sie über etwaig genannte Gewerbebezeichnungen Aufklärung zum tat­
sächlichen und historischen Gewerbeumfang. 
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6. ERFASSUNG UND BEWERTUNG 

Allgemeines 
Grundsätzlich und allgemein muß dem Umgang mit einer Vielzahl von Stoffen ein 
umweltgefährdendes Gefahrenpotential zugewiesen werden. Es ist jedoch von Art 
und Menge der möglicherweise eingetragenen Stoffe sowie der räumlichen Ausdeh­
nung eines Eintrages abhängig, um dessen Gefahrenpotential für Mensch und Um­
welt als erheblich sowie bedeutsam und als die Planung und die zukünftige Nutzung 
beeinträchtigend zu bezeichnen. 

Eine Versiegelung der Flächen durch Bebauung oder Belegung mit Oberflächenbefe­
stigung behindert bei den meisten Stoffen einen Eintrag in den Untergrund. Die san­
dig-kiesigen (rolligen) Böden des Planungsgebietes haben ein geringes Residualver­
mögen für eingetragene Mengen flüssiger Stoffe. Die Stoffe können in diesem Mate­
rial weit transportiert werden, insbesondere dann, wenn eine gegen Niederschlags­
wasser nicht versiegelte Oberfläche Auswaschungseffekte nicht unterbinden oder 
wemgstens reduzieren kann. 

Für das B-Plangebiet ist eine Versiegelung im zentralen und nördlichen Teil über die 
gesamte Breite der angesprochenen Fläche anzusetzen. 

Der geringe Grundwasserflurabstand im Untersuchungsgebiet von wenigen Metern 
stellt aus wasserwirtschaftlicher Sicht insbesondere für den Umgang mit flüssigen 
-Stoffen- ein aHgememes-G^fahrenpotential dar. 

Die Luftbildauswertung zeigt: 
Bis etwa Ende der 1950er Jahre wurde das beplante Areal landwirtschaftlich genutzt. 
Dann setzt auf dem mittleren Teil des heute eingezäunten Bereiches in bis zum west­
lichen Waldrand reichender Breite eine gewerbliche Nutzung nach fast vollflächiger 
Eintiefung dieses Geländes durch Lockergesteinsabbau ein. Neben dem Abbau von 
Lockergestein wird die Ablage von Maschinen und Container auffällig sowie die 
Einlagerung von Bodenmassen neben der Straße. Bis in die 1980er Jahre entsteht das 
Beton-Fertigteilwerk wie es sich heute darstellt in einer Ausdehnung über das ge­
samte beplante Gelände nach Norden und Süden. 
Anfang der 1980er Jahre wird der Lockergesteinsabbau auf dem Südteil stellenweise 
bis in die grundwassergesättigte Bodenzone vorangetrieben. Rezent ist diese Fläche 
ungenutzt und von niederer Vegetation wieder bedeckt. Auf der Fläche siedelte sich 
neben dem Beton-Fertigteilwerk Kleingewerbe an. Ferner sind auf dem Gelände ein 
Baumarkt und eine Eigenbedarfstankstelle an der Ostseestraße vorhanden. Der 
StandortTcIerllSn&stell^^ b&beMXcfrtgpmä&Bm^mrm^ 
Angaben Fa. Stamer). 
Die Begehung des Geländes erwies für die heutige Situation nach wie vor eine weit­
reichende Versiegelung der durch die Kiesgewinnung eingetieften Flächen. Nach 
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f^f I ,d e S ,B e t r e i b e r S d e s Bet™-Fertigteilwerkes kamen Fehlcharaen der Ret™ 
ferhgteil-Produition bzw. des Rohproduktes Beton zur V « Ä ^ > ^ 
bau. D e unproblematische Verfügbarkeit von Beton führte zu e L r w e S e X 
nMl h T V r e S e t o g deS G e M n d e s ' Vtffltag« wurden v o ^ ™ h fa 
nordhohen Bereich und an der Ostseestraße vorgenommen. Hierauf stehTseh den 
1970er Jahren ein Baustofünarkt. Für diesen Bereich weisen die Bauafaen auch de 

Stc;™*%ta md später die der A b-»" 

Diskussion vonAltlastverdachtsschwerpnnlrfpn 

UntergTnndvenmreinigungen in Begleitung von Abwasseranlagen und -strängen sind 
hinknglich als Generalrisiko eines Betriebs dieses Anlagenryps b e k a ^ S £ 
ande , , aufgrund seiner Nutemg aber nur unwesentlicn Ä w 

stem ausgestattet. Produktionsbedingte Abwässer entstehen nicht Bei dlm atee" 
J e 4 ^ - S Ä S * ra s i c h ™ Niederschlagswasser und San^bwat fe" 
f ^ ^ w e r t o r nmAt^htftesigteteHtecteidEr te*g^ctart~^oIwS 
LKW-Betneb bzw. der Standort von Tankanlagen es erforderte!, machen Die 
Abwaaseranlage wird rezent genutzt, ist keine stillgelegte Anlage und wirrfd„W 
mcht wetter betrachtet. Süllgelegt dürfte die MehrlamSer^usSuStbe Svsto 
Schretber mit Unterflurverrieselung sein, da rezent AnschlußzwSg a n t e & 

Ê ÄE&*Verriesetag ™ d e beantragt L d " S : 

E i ° i Ü r s , > r h ^ M t b e n u t z m S ™° Kleingewerben können vernachlässigt werden 
da es su* rezent um einen Fliesenlegerfachbetrieb mit Lagerhaltung un I vTrndeb' 
kerne Herstellung handelt. Hinweise auf weitere Kleingewerbe liegen „ i l v o T 

Der Betrieb einer Betonfertigteilproduktion mit Aufbereitung von Naturstein fKieO 
unter Einsatz von Zement als Bindemittel auf durchgehender v S t o S 
ffir sich genommen kein Altlast-Gefährdungspotential dar V e r S l e« e l u n8 s t e l l t 

^ ^ ^ ^ ^ n e ^ b l n n d e v e r z ö g e r e r , -beschleuniger, Fließverbesserer fi*. 
setzt. Es ist heute nicht mrfir „»c;„i,„* „ i-_ ... , - - - -;-• urucn einge rm U ^ T ^mehr » -°=^^ 
ehern Umfang diese eingesetzt wurden. Der Einsatz erfolgte bereits bei der Lüder 
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MiSfnr^^^^^^ 
Eine Recherche bei der DEUTSCHEN BAUCHEMIE e.V. zu diesem Thema för 
derte den Sachstandsbericht 05/1999 „Betonzusatzmittel und Umwel? ^ t a g " 
Dieser befaßt sich mit Betrachtungen zur Umweltverträglichkeit der genanten 
Stoffe von m die 1980er Jahre zurückreichend bis rezent, da der Einsatz v o n S o n 
nn Zusammenhang mit dem Trinkwasserschutz entsprechende Betrachtungen er" 
forderlich machte. Demnach ist bei diesen Stoffen von folgenden a l^meken 
Charaktenstika auszugehen: gemeinen 

sie enthalten keine organischen Lösemittel, 
sie werden dem Beton in sehr geringer Menge zugegeben 
vielfach werden die Grundstoffe auch im Umgang mit Lebensmitteln einge-

sie sind zumeist biologisch gut abbaubar, 
teilweise werden sie pulverförmig eingesetzt 

• es handelt sich zumeist um Stoffe der niedrigen Wassergefährdungsklassen 0-1 
• dennoch dürfen sie nicht in Grundwasser und Kanalisation gelangen da sie u a 

die Biologie der Kläreinrichtung irritieren. 

Allgemein verneint der Sachstandsbericht eine Gefährdung der Umwelt Die von 

stellten Produkte vameren angeblich nur geringfügig in der Rezeptur. Zu S " 
wird auf die genannte Unterlage verwiesen. 

A r l w m S a c h f^ d s \ e r i f h t dargelegten Untersuchungsergebnisse stützen keine 
Annahme, wonach durch den Einsatz von Betonzusatzmitteln zwingend ein Ge-
fahrdungspotenüal für erhebliche Boden- und Grundwasserverumeinigungen H 
zunehmen ist Zudem minimieren der zu unterstellende Umgang mit diesen Stoffen 
auf versiegelten Flächen und die Tatsache, daß von diesen Stoffen kerne E £ n -
schaften bekannt smd, die die Annahme rechtfertigen würden, sie kö J e n S 
eine Betonversiegelung migrieren, ein theoretisches Gefährdungspotential für das 
betrachtete Areal Darüberhinaus muß auch angenommen werden! daß S t o S d 
genannten Art teilweise erst auf der Baustelle der Transporttrommel zugegeben 
r a f n o c ^ w e S " ^ " t h e° r e t i S C b e S G Q f ^ ° ^ & das Untersuchung 

g e r a t e n mit mineralölbetriebenen A g g r ^ ^ S l ^ ^ ^ ^ - ^ ^ ^ 
Rahmen des Betonfertigteilvertriebes, der Kiesgewinnung und der derzeitige" 
Nutzung kann es zu lokal begrenzten Verunreinigungen durch Tropfverluste be­
kommen sein, die heute nicht ohne weiteres visuell erkennbar sind. Dabei dürfte es 
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w-rs:rtSn^_irrf,ettrT
sen A
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g * » ™ ^ 

sterantersuchung auf to c S I S ? Vergnügungen h a n d e I n E b 

«*^4.^S_^^ 

offen. Gelegentlich handelt ~= ri h i , ( } ( A n I a g e 5 ) l a s s e n * « e Fragen 
nnngen. D _ S _ _ _ f ^ _ _ " £ _ * T k o * ­ ^ , aber nicht reahsierte JL­

durchlaufkammer mit 0 * W _ _ _ Ä " " l ^ e i m o 8 t o 1 ^ (Wärme­
beantragt. Warmetrager), ggf. auch einer Erweiterungsanlage, 

weist S d t e " S t r ^ t ™ t ̂ s d ~ N o r d oder Süd) ver­

Nord, Anm. d U n £ ^ , _ _ " & * " * ' ^ h e i n l i c h Luschendorf 
Zuordnung der A n l a g e n Ä _ Z ^ J S , " " " ^ ™ d ' i s t ™ e « " W « e 

zung vorhandener Anlagen produziert w L I £ , . f ^ g t e l e m t e r N l * 
anlage oder einem A l f e S S ™ T ' k a m h l e r a u c h n i c h t von einer Alt­
Betrfchtnngh^s g K P r 0 0 h e n W e r d e n ' D l e s e * " * * » « h » aus _ _ 

BemBaualrtenrstm­ennrehmenrG^­fflsg­esämt 

.' « S U TL f rS**? • " o b e r i r d i s c h » » d unterirdischen 
• 42.500 Liter Diesel in oberirdischen 
• 30.000 Liter Diesel in unterirdischen 

2Ä___^_ST
 airfdem Gdtode *——«*■._ 

Vergaserkraftstoffe nndfö.W Lte S S r g S V a m 8 g e n ^ 16­°°0 L t o f t r 

s^rs^^s^^r r******** «*-■ 
ten, dem F a _ J J _ _ C _ ? _ ^ M n M g a b e ° ^ d e n » ö ^ h e n Standor­
weiteres die ! _ _ _ _ _ _ _ _ S T D a f b e ^ u s ist nicht ohne 

-5f^__ÄSS^ 
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o ~ - N, « * ,24̂ 4, _ , _ SACHVERSTÄNDIGEN-RINC 
Dipl.-Ing. H.-U. Mücke GmbK 

ergibt für das Betrachtungsgebiet, daß behördlicherseits die Existenz rezenter 
Tankanlagen für 

• 16.000 Liter für Vergaserkraftstoffe 
• 75.000 Liter für Diesel 
• 70.000 Liter für Heizöl 

in ober- und unterirdischer Lagerung bekannt ist (vgl. Anlage 5). 

Dem Betrieb von Tankanlagen ist ein grundsätzliches Gefährdungspotential durch 
die Möglichkeit der Leckage oder der Überfüllung zuzuweisen. Oberirdisch und 
auf einer Versiegelung betriebene Tankanlagen haben jedoch ein geringeres Ge­
fahrenpotential bezüglich der Verunreinigung des Untergrundes. Einsehbarkeit der 
Tankanlage und demzufolge die Auffälligkeit von Kraftstoffaustritten verringert 
im weitesten Sinne das Risiko unmerklicher Kraftstoffverluste. Die Organisation 
der regelmäßigen Kontrolle der Tankanlagen stellt dabei die Überwachung eines 
ordnungsgemäßen Zustandes und Betriebes dieser Anlagenart und der Dokumen­
tation der angetroffenen Situation sicher. In Anbetracht der möglichen Standzeiten 
solcher Anlagen und sich häufig ändernder untergesetzlicher Vorgaben zum Um­
gang mit wassergefährdenden Stoffen dient dies verstärkt der Verhinderung von 
Untergrundvenuireinigungen. 

Unfälle mit Treibstoffen waren und sind meldepflichtig bei der Unteren Wasserbe-
horde. Eine Anfrage bei dem Amt für Natur und Umwelt Abteilung Abfall und 
Wasser und dem hierfür zuständigen Sachbearbeiter Herr Geerdts (7) wurde nega­
tiv beantwortet. 6 

Auf dem Standort des Beton-Fertigteilwerkes existiert eine Grundwassergewinnungs­
anlage unter dem Verwaltungsgebäude. Im Bedarfsfalle erlauben dieser Brunnen 
und em im Süden auf der Fläche gelegener Teich (Grundwasseranschnitt) durch 
Beprobung und Untersuchung eine begrenzte Beurteilung des oberflächennahen 
Grundwassers und seines Zustandes. 

Zusammenfassende Bewertung 

Die vorgetragenen Ausführungen für die B-Plan-Planungsfläche „Luschendorf-Süd­
geben Hmweise auf emige Altlastverdachtsschwerpunkte. Im Verhältais zur Ge-

ja^rgßedCTbepjanten Fläche fallen diese derzeit nur untergeordnet ins Gewicht 

Bodenverunremigungen durch Tropfverluste an Maschinen, welche im Laufe der 
Nutzung abgestellt waren, sind grundsätzlich nicht auszuschließen. Auch ist eine 
Verkippung von aus heutiger Sicht kritischem Material auf Teilflächen der Auskie-
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Gutachten Nr. 0008 124­44, Seite 13 SACHVERSTÄNDIGEN­RIN( 
Dipl.­Ing. H.­U. Mücke GmbI 

^ * ^ ™ ^ d ^ 7 ™ h ™? ^ ^ e n d e n Nutzung, grund­

gleftung von zukünftigen 5 S _ _ _ Ä _ _ _ _ T f * « * " 

a u» , 4.ss^eo/eiLnogens aer Benältnisse erlauben Ferner sollten ™ Z ■ 

Bei attestierten Auffälligkeiten an diesen Einrichtungen oder Fehlen der T W , • • 
ginigen sind Folgeuntersuchungen zur Verifizier,™ J r Bescherni­
***verdaxr_ssdr^^ d k s e r Alt­
Umfanges ist das Z Z ^ ^ ^ " " 0 " 8 ^ *"" ­̂ tnismaBigen 

SACHVERSTÄNDIGEN-RING 
Dipl. Ing. H.­U. Mücke GmbH 

Dipl.[^g. Hans­ÜMch M: o 
(Geschäftsführer) ipl.­Geol. 

(Von der IHK zu] 
ter und vereidigter Sachverständig!. .. 
Altlasten Erkundung und Bewertung)' 

Vervielfältigung des Gutachtens bzw. i f f i S auf D a l S ? ^ ^ ^ a u s ­ g ^ 
Massig. Die Haftung gegenüber Dritten fei"ausgIchWn ^ * ^ ^ G e n e h ^ g nicht 
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A N L A C F. 1 

Auszug aus der Topographischen Karte 
Blatt 2030 Bad Schwartau 

Gutachten Nr. 0008 124-44 
Anlage 1 



Anlage: 
1 

SACHVERSTÄNDIGEN-RING 
DipL-Ing. H.-U. Mucke GmbE 

Telefon 04 51 / 21 45 9 Fax 04 51 / 2 14 59 

Auszug aus der Topographischen Karte 
2030 Blatt Bad Schwartau 

Aitlastverdachtsflächenerkundung 
für das B-Plangebiet 44 

__ „Luschendorf Süd" 
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B-Plangebiet Nr. 44 
ixx-i t _^niti agungen von 

AJtlastverdaclatsscbwerpunkten 
und Nachweis der Eigentümer 

(kein Vollständigkeitsansprueh) 

Gutachten Nr. 0008 124-44 
Anlage 2 

f Hr 
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Maßstab; 

SACHVERSTÄNDIGEN-RING 
Dipl.-Ing. H.-U. Mücke GmbH 
Cl«cr Tmom 10 JM1| B«d Schwatz 
T . W M 0 4 5 1 / J M 5 9 F « M J t / 2 ! 4 S ? 

B-Plangablef 44 mit Eintragungen 
von AWastverdachtsschwerpunkten 

und Nachwels der Eigentümer 
(kein Vollsländlgk.iiUanspnjd!) 

Altlastverdachtsflächenerkundu ng 



i 6 

A N L A G E 3 

Lage und Ausdehnung 
Bebaiiiingsplan Nr. 44 

Gutachten Nr. 0.00.8 124.-44 
Anlage 3 
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SACHVERSTÄNDIGEN-RING 
Pipl.-Ing. H.-U. Mücke Rmffl 
O e S « - 4 W ^ W _ ^ ^ H ^ a ^ s d ^ n t 2 f f _ 
Telefon 04 51 / 21 45 9 Fax 04 51/2 1469 

Lage und Ausdehnung 
Bebauungsplan Nr. 44 

Aitiastverdachtsflächenerkundung 
für das B-Plangebiet 44 

„Luschendorf Süd" 
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A N L A G E 4 

aphische Auswertung der Luftbilder 

Gutachten .Nr. 0008 124-44 
Anlage 4 
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ANLAGE 4.1 

Befliegungsjahrgang 1968 

Gutachten Nr. 0008 124-44 
Anlage 4.1 
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Datum: 
29.01.2001 

Maßstab: Gutachten Nr.: 
0008124-44 

Anlage: 
4.1 

ihn 
e^K*-

SACHVERS TÄNDIGEN-RING 
Dipl.-Ing. H.-U. Mficke GmbH 
Clever T _ a « 10 23611 Bad Schwartau 
Telefon 04 51/21 43 9 Fax 04 5112 1469 

Ausschnitt aus Luftbild 1968 
(T1/68, LVA SH, Kiei) 

-E-£y«u^£blviA£Jj^chen4o&: 
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ANLAGE 4 ? 

Befliegungsjahrgang 1984 

Gutachten Nr. 0008 124-44 
Anlage 4.2 



Anlage: 
4.2 

SACHVERSTÄNDIGEN­RING 
DipL­Ing. H.­Ü. Mficke GmbH 
T£? _"?!■, 1 0 2 3 6 U ^ Schwarte 
Telefon 04 5 1 / 2 1 45 9 Fax 04 51 / 2 14 69 

Ausschnitt aus Luftbild 1984 
F3^4r4=VA­SHrÄ^~^ 

B­PIan­Gebiet 44, Luschendorf 



Gutachten Nr. 0008 124-44 
Anlage 5 

283 

A N L A G E g. 

Schreiben des Landrätes DstholsteinJcreis 
vöhl 31.10. und ?0 I-1?mn 
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K R E I S O S T H O L S T E I N 

K R £ I S OsTHOLSTKtM . P o s _ c l l 4 3 3 . Z3&94 E u t . B 

Sachverständigen ­ Ring 
Dipl.­ Ing. H.­U. Mücke GmbH 
Clever Tannen 10 

23611 Bad Schwartau 

Der Landrat 
Amt für Natur und Umwelt 

Abt. Abfall und Wasser 

Geschäftszeichen 
620.353./Ha Auskunft erteilt 

Herr Hansen 
Telefon 
04521 / 706­142 Datum 

3.1.10.00 

Bebauungsplan „Luschendorf Süd" und - Nord" 
h»er: Tankanlagen für Heizöl, Diesel- und Ottokraftstoff 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Ä _ _ _ ^ _ _ - Ä _ _ ^ 

B-Plan Nr. 45 Luschendorf Nord 

Tankanlasen — Fehlanzeige 

B-Plan Nr. 44 Luschendorf SOd 

- Doppelwandiger Tank (Stahl) 16,0 cbm ( Otto A I > unterirdische Lagerung 

-Doppelwandiger Tank (Stahl) 50,0 cbm (Diese, All,, unterirdische Lagerung 

l S r _ _ ä _ £ ,
, 8 , , h ,

>
 4

° ' °
C b m <

H S M A
" » > « c b i m F r e f e n 

Amt für ■ 
Natur und Umwel t 
Elisabethstraße 72 
23701 Eutin 
Tel.: 04521/706­0 
Fax: 04521/706­277 

Kreishaus 
Lübecker Straße 41 
23701 Eutin 
Tel.: 04521/788­0 
Fax: 04521/788­600 
e­mail: info@kreis­oscholstcin.de 

Beratung 
für Bürger innen 
und Bürger 
Tel.: 04521/788­43S 

Besuchsze i ten 
nach vorher iger 
Vereinbarung sowie 
Mo.­Fr. 08.00­12.00 Uhr 
M o . ­ D o . 13.30­15.30 Uhr 

Bankverbindung 
Sparkasse Ostholstein 
BLZ 2135224O 
Kto.­Nr. 7401 



- 2 - £~ \j v j 28 ^ 

-DoppelwandigerTank (Stahl) 25,0 cbm (Diese! A III) oberirdisch im Freien 

^ ^ w a n ^ f ^ ^ , 3 0 ' 0 ^ ( " « « A f f l ) unterirdische Lagerung ( einwandig - Stahl mrt Innenhülle / Leckanzeigegerät) 

Mit freundlichem Gruß 
Im Auftrage 

Manfred Hansen 

2x 
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K R E I S O S T H O L S T E t K 

& ' 5 ° m 0 l " E I N " Postfach 4 3 3 - 2 3 o 9 4 Eutin 

Sachverständigen-Ring 
Mücke GmbH 
CJever Tannen 10 

23611 Bad Schwartau 

L 

Geschäftszeichen 

620A-

Auskunft erteilt 

Herr Geerdts 

Oer Landrat 
Dezernat III 
Amt für Natur und Umwelt 
Abteilung Abfall und Wasser 

Telefon 

* 04521/ 706-144 
Fax 04521 / 706-277 

Datum 

20.11.2000 

Luschendorf B-Pläne 44 und 45 

Ihr Anfrage vom 06.10.2000 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

ÄmeäüsTsägeä- f i äää ia , , * * ^ L - « s * e ' 1 * r f "°<* nichUrfolgt, so dass ich hier-

* Ä _ _ _ S a S ^ - i £ E l « * - Gewerhehethehe « n d e o b2w. he f ä n d 6 n , 

Es ist folgendes zu berücksichtigen: 

grund oder das Grundwasser verunreiniau „d D L ? „ i ^ " 9 a un te re l"*er., ob der Unter-
Schadstoffe h a s c h t e . Die ^ r S Ä Ä ^ 

Mit freundlichen Grüßen 
Im.' 

DotamerrtZ 
Amt für 
Natur und Umwelt 
Elisabcchstraßc 72 
^37oi Eucin 
Tel.: 04521/706-0 
Fax: 04521/706-277 

41 

Kreishaus 
Lübecker Straße 
13701 Eutin 
Tel.: 04521/788-0 
Fax: 04521/788-600 
e-mail: in f0@ k r c i s .o s f h o , s [ i : ;^d c 

Beratung 
für Bürgerinnen 
und Bürger 
Tel.: 04521/788-43S 

Besuchszeiten 
nach vorheriger 
Vereinbarung sowie 
Mo.-Fr. 08.00-12.00 Uhr 
Mo.-Do. 13.30-15.30 Uhr 

Bankverbindung 
Sparkasse Ostholstein 
B L Z 21352240 
Kto.-Nr. 7401 
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A n l a g e 3 
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SchaHtechnische Untersuchung 
zum 

Bebauungsplan Nr. 44 
der 

Gemeinde Ratekau 

im Auftrag der 

Gemeinde Ratekau 
Bauamt 

Bäderstraße 19 
23626 Ratekau 

'dcrZeltv^nill/tp.ZoC?! 
bis c\c,M>1oorL 

snlDiOAXoo^ 

(Peter Brücket) 
ßürc-3rmc:ölor' 

Bearbeitung 

Dipl.-Ing. Knut Rasch. 
Öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger der IHK zu Lübeck 

. für 
Lärmimmissionen und Prognosen für Luftimmissionen 

17. November 1999 

H A N S E A T I S C H E S U M W E L T ^ W - D i p l . - _ g . K n u t R ^ T ^ ^ ß ^ _ _ ^ _ ^ 
Tel.: 0451 /706 28 20 • Fax: 0451 / 706 28 22 • GSM: 0172/42 45 876 

Lärmschutz • Luftreinhaltung • Bodenschutz 
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1 ■ Situation und Aufgabe 

Hatekau, sind im Rahmen der Bauleitplanung schalltechnische Festsetzungen 
(flachenbezogene Schalleistungspegel) vorzuschlagen. Die Verträglichkeit der Ge­

räusch,mm .ss.on vorhandener.gewerblicher. Betriebe mit den vorgeschlagenen 
schalitechnischen Festsetzungen ist zu prüfen. 

2- Bearbeitungsunterlagen 

Für die Bearbeitung des Auftrages werden folgende Unterlagen herangezogen: 

• Entwurf des Bebauungsplans Nr: 44 der Gemeinde Ratekau 
■: Stand Dezember 1998 •­'.■'." - ■ ' ' ■ . . .

 s 

•Topographische Karte 1.: 5000 ,' / ' 

Weitere verwendete Unterlagen, insbesondere technische Richtlinien sind der Li­

v S e n S
 Z U e n t n ß h m e n

­ . P
a r ü b e r hiri

aus werden Auskünfte.;aus Gesprächen 

3. Verfahren 

Um die Einhaltung der Immissionsrichtwerte (vgl. Abschnitt 5.2.1) durch die Sum­

me der Gerauschimmissionen aller emittierenden Gewerbeflächen, des B­Planqe­

bietes zu erreichen, erfolgt eine Begrenzung der zulässigen immissionsrelevanten 
SchaHeistung .durch die Festsetzung flächenbezogener .Schalleistungspegel (vgl • 
Abschmtt 5.11) Es. werden maßgebliche Immissionspunkte in der. Wohnnaehbar­

schaft(vgl. Abschnitt 4) festgelegt, an denen die durch die festgesetzte Schallei­

stung verursachte Geräuscheinwrrkung die Immissionrichtwerte nicht überschrei­

ton Gart. 

Darüber hinaus wird geprüft, ob die Geräuschim mission der vorhandenen gewerb­

.ehen Nutzung mit ..den vorgeschlagenen schalltechnischen: Festsetzungen ver­

traglich ist, um Konflikte zu erkennen und ggf. zu vermeiden ­

H A N S E A T I S C H E S ^ W E L T B Ü R O • D i p L ­ I n 7 K n u t R a s c h •­&_!__«U■ Ä ü ^ T 
Tel.: 0451/706 28 20 ■ Fax: 0451 /706 28 22 • GSM: 0172/42 45 876 

Lärmschutz ■ Luftreinhaltung • Bodenschutz 
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4. Örtliche Situation 

SSffr^^ R n u n n . ■ . . ,. ,.,, ■ ■ ' " " " S " ^^ rc r rg^x tJ l l t . I TOI UHUI Ül feil )_ 035" 

Fnnf o
an ̂  W

°
h n b e b a U U n g L u s c h e n d

^ "nd südlich i T d ^ Z 
vema t non

H T"' T
 n ä C h s

«
n e W

° ^ ^ t . Nach Auskunft, der Bau
9 

S J S S
 m e

'
n d e ^ ^ ^ " ^

 d,
'
e G e b i e t e a i s " A

"9^e ines Wohnge­

Fürdie^ beiden betroffenen Wohngebiete werden die; in Tabelle 1 dargestellten 
maßgeblichen Immissionspunkte festgelegt. . «rgesiemen 

[Tabe/Ie 1 .Maßgebliche Immissionspunkte 
Lag© 

nördlich Gewerbegebiet 

Wohnhaus Waldeck 8, Luschendorf 

Geschoß 

südlich Gewerbegebiet ~ ~
 :

— 

Wohnna.us.Eünfriauseri.g^^ 

Erdgeschoß 

Dachgeschoß 

Erdgeschoß 
ßaehgeschoß ­

Höhe 
(über Flur) 

'2,8 m 

Bezeichnung 

IPN EG. 
5,5 m: 

2,8 m 

•5:5 rn 

IP N DG 
IPS EG 

lp"STJG" 

5­

5.1 
Planung 
Emission 

Es werden drei Flächen unterschiedlicher Emission gebildet. Die räumliche Glie 
detung des Gewerbeg6bie.es in die einzelnen Teilflächen ist aus AntageSsfcM 

7i^tei7_u.assige immissionsreievante flächenbezogene SchaHeislung~— 
Teilfläche 

Plangebiet 1 

Plangebiet 2 

Plangebiet 3 

fläehenbezogene Schalleistung L w A ' 

T a
9 " J Nacht 

dB(A)/m
2
­ I dB(A)/m

2 

Bemerkung 

65 

68 

60 

50 

53 

45 

Süden 

Mitte 

Norden 

f^TenlctT,'
 d,

'
e ln I a b e

"
e 2 a u f

9
e , i s t e t e n flächenbezogenen immissionsre­

tevanten Schalle.stungen für die in Anlage 2..dargestellten Räehen im Rahmet 
Jtes^auJeÄvedafiffin^estztisetzenT : itanrnen 

Td.:M51/7(XS_20­F«:O45l/70628_.GSM:0m/42 45 876 
Lärmschutz • Luftreinhaltung ■ Bodenschutz 
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5.2 Immission 

5.2 1 immissionsHchtwerto 

Im Rahmen, der Bauleitplanung sind .die Orientierungswerte der DIN 18005 ,11 her 
anzuziehen. In "Allgemeinem Wohngebiet" sind folgenden Richtwerte einzuhalten: 

tags (6.00 ­­22.00 Uhr) 
nachts (22.00­6.00 Uhr) 

... 55dB(A) 
45 dB(A) bzw. 40 dB(A) 

Für Gewerbe­ und Industrielärm gilt der niedrigere der beiden Nachtwerte Der h6­

Ä n h a ^ S ^ v o , öffentlichen Verkehrs­

Die Immissionwerte der TA Lärm [2] entsprechen im vorliegenden Fall den Orieh­

^erungswerten der DIN 18005. Ergänzend soll nach TA Lärm vermieden werden 
und i n U

^ M ? K t
G e r ä u s

?
s
P ' '

t e e n d e
" Richtwert am Tage um mehr als 30 dB(A) 

und m der Nacht um mehr als 20 dB(A) überschreiten. 

Die genannten Richtwerte sind Summenpegel.und gelten für die Summe aller ^-

2 * * ™ ^ in der Wnhn­
nauj .uärschart verursacht werden,' 

5.2.2 Berechnung der Immissionsanteile 

Die Ausbreitungsrechnung erfolgt entsprechend TA Lärm Anhang A 2 4 [2] Zur 
Berechnung wird das Programm Cadna/A eingesetzt. ' 

In der Tabelle 3 sind die sich aus der Festsetzung der flächenbezogenen immis­

sionsre evanten SchaHeistung ergebenen immissionsanteile und d i e f f i 
Gesamtimm.ss.on für die einzelnen Immissionspunkte aufgeführt

 e S U
'
t , e r e n d e 

Ta^//e3.Zulässigejmmissionsanteile 
Immissions­

punkt 
Immissionsanteil in dB(A) 

Plangebiet 3 
Summe 

dB(A) 
Richtwert 

dB(A) 

sionsreievanten . ^h f l i i o i c t i ,™ ^ ^ A U _ . U _ ^ „ . , . . . y
e n e

" 'mmis 

DIN 18005 [1] an den maßgeblichen Immissionspunkten unterschritten. 

Tel . :0451 /7062820 .F_ :045 1 /70628_ .GSM:0172/42 45 876 2 3 5 5 2 L u J , e C k 

Lärmschutz • Luftreinhaltung ■ Bodenschutz 
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6­ Bestand 
6.1 Beurteilungspegel 

Die Gerauschsituation wird anhand eines Beurteilungspegels L beurteilt Der Be­

urteilungspegel wird aus den A­beWerteten Immissionen der Geräuschquellen ge­

bildet. Dabe. wird die Tageszeit, die Einwirkdauer und das Auftreten besonderer 
Gerauschmerkmale (Töne, Impulse) berücksichtigt. 

Den^einwirkenden schwankenden Geräuschpegeln wird ein konstantes Geräusch 
aes Pegels Lr wahrend der gesamten Beurteilungszeit gleichgesetzt. 

Die Beurteilungszeiten sind: 

t a
9

s . ; 06.00­22.00 Uhr 
n a c n t s 22.00 ­06,00 Uhr, ' 

^Werktags ist für folgende Zeiten bei der. Bildung des Beurteilungspegels L die er­

höhte Storw,rkung:durch einen Zuschlag zu­ berücksichtigen: ' 

Ruhezeiten an Werktagen . 06.00 ­ 07.00 Uhr ■ 
'"■.­'■*.■■■■•■■" :2

T
Ö;OÖ­22TÖ0'Ühr • ' ' • ' • ' 

Der Beurteilungspegel, der sich an einem mäßgeblichen Immissionspunkt für den 
betrachteten Betrieb errechnet, wird mit dem zulässigen Immissionsanteii für die­
sen Punkt verglichen. 

6.2 Verträglichkeit der prognostizierten Geräuschimmission vorhandener 
gewerblicher Nutzung mit Planungsvorgaben 

Zur Prüfung, .ob die für die; Planung berechneten zulässigen Immissionsanteile mit 
der zu erwartenden Geräuschimmission vorhandener gewerblicher Nutzung ver­

traglich sind, wirdeine Abschätzung der Geräuschemission der.vorhandenen G * 
werbebetnebe vorgenommen.. Dazu werden Auskünfte zum' Betriebsabfauf von 

S t ^ H
 8 T

d G n e i n 9 e h 0 , t U n d ^ I m e s s u n g e n durchgeführt. Eine über­

scht über die vorhandene gewerbliche Nutzung.ist in Anlage 3 gegeben Die 
|tarkste Geräuschquelle im Gewerbegebiet ist das' Beton­Fertigteilewer^' Die 
Emission schwankt ,n Abhängigkeit von der"Kapazitätsauslastung des Werkes 
~ n°

S
r
e rdeine

­
 nach Auskunft des Betriebes ­ hohe Auslastung un^ 

S2r ^
 8 d 6 r E r m i t t l u n

S
e n s i n d j

n Anlage­1 zusammengefaßt Auf 
dieser Grundlage werden die Immissionsanteile der bestehenden Betriebe für die 
maßgeblichen Immissionspunkte entsprechend Anhang A.2.4 der TA Lärm 121 be 
rechnet.A_uf Grund der Lage der Betriebe werden.diese den Ha^ebieten z i g * 

Schalleistung (vgl. Abschnitt 5.1) und dem Fiächenanteii des Betriebes ergeben 
sich die zulassigen Immissionsanteiie. 

Tel.: 0451 / 706 28 20 ■ Faz: 0451 / 706 28 22 ■ GSM: 0172 / 42 45 876 
Lärmschutz • Luftreinhaltung • Bodenschutz 
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Eine Gegenüberstellung der auf Grund der bestehenden Nutzung zu erwartenden 
Immissionsanteile und der zulässigen Immissionsanteile ist Tabelle 4 zu entneh­
rrvcTn : : ——■ mehr 

Tabelle 4; 
Immissions-

, punkt . 

Prognostizierte und zulässige Immissionsanteile 

Quelle 
prognostizierte Immission 

Immissionsanteil 

IPNEQ. 
IP H DG 
IPS EG 

' IPS DG 
IPN EG 
IPN DG 
IPS EG 
IPS­DG­­

Betonwerk; 
eisrnanh 

­r;i 

zulässige Immission 
zulässiger 

Immissionsantei! 

Tag 
dB(A) 

IPN EG 
IPN DG 
IP S EG 
IPS DG 

Baurnarkt 

51,6 
52,1 
49,2 
49,4 

Nacht 
dB(A) 

Betonwerk 
Lagerfläche Süd 

45,6 
46;2 
31,4 
3t;5: 

.37,5 
.38,1 
36,7 
36,9 

­r,i,zul. 

emittierende 
Fläche 

Tag 
dB.(A) 

53,4 
53,6 
52,6 
52,7 

Nacht 
dB(A) 

20,7 
22,2 
34,4 
34,6 

47,9 
48,4 
35,6 
35" 7 

38,4 
38,6 
37,6 
37,7 

34;9 
35' 
43,4 

.437 

32,9 
33,4 
20,6 
20;7

r 

"T9.9 
'20. 
28,4

: 

28,7 

Plangebiet 2 

Plangebiet 3 

Fläche des 
Lagers im 

Plangebiet 1 

Die Erteilung, eines Impulszuschlages von 3 dB für den Betrieb der Schaufellader 
• auf. dem Gelände des­ Beton­Fertigteilewerkes führt zu einer Ausschöpfung des 

zulässigen Immissions.anteils für das. Beton­Fertigteilewerk, auf.der Grundlage des 
. in An läge 1 dargestellten Betriebszustandes. 

Duroh Rüttelvorgänge in den Hallen des Beton­Fertigteile Werkes sind an beiden 
maßgeblichen Immissionspunkten Geräuschspitzen von 60 dB(A) zu erwarten 
Die Gerauschspitzen, liegen Unterhalb des tags zulässigen Wertes von 85 dB(A) 
und erreichen den nachts zulässigen Wert von 60 dB(A). " ' ■ ■ ' ' . 

Es zeigt sich, daß hinsichtlich des Schallschutzes eine Unverträglichkeit vorhan­

dener Nutzungen mit den vorgeschlagenen schalltechnischen Festsetzungen nicht 
zu erwarten ist. Auch Nachtbetrieb des Beton­Fertigteilewerkes ist möglich aller­

dings in einer gegenüber dem • Tagesbetrieb eingeschränkten Form' (vgl 
An age 1.2). Bei entsprechend hoher Auslastung der Produktionskapazitäten des 
f e T s i : ^ ^ ^ ^ "

 r e e h n S n
' ^

 d i e Z U l ä S S i
^ ­ i ss ionsan te i 

^ U M M ^ B Ü R O - D i p l . - I n g . Knut Rasch • S^Hfe tr^ lTzk» Lübeck 
TeLTTWTTOö 28 20 • Fax: 0451 /706 28 22 • GSM: 0172 / 42 45 876 

Lärmschutz ■ Luftreinhaltung • Bodenschutz 
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^^^^^m$$^^^B^^^ 
Gesamtgebiet 
Lkw­Bewegungen 

Beton­Fertigteile w|rk~ 
Schaufellader­Arbeitszyklen 
Beschickung des Mtechjers 

Schall 
leistung 

LwAi ; 

dB(A) 

Teilzeit 

Beton­FertigteileWeirk 
Rüttlerbetrieb Halle 1, Sphallabstrahlung 
eines Wandelementc s yon 1 m2 1

» 
Beton­Fertigteilewejrk 
RüHlerbetrieb Halle 2, SbhaUabstrahiung 
eines Wandelementejs yon 1 m2 1

> 

108 
108 
108. 
110 
110 
110 

o.e.oo­­ 07.00 
07.00­20.00 
20.00 ­ 22.00 

missions 
dauer 
. des 

Ereignisses 

rniri 

74,4 
74,4 
74,4 

eismann 
Ladestation Kühlaggragate

 3
' 

Baumarkt 
Stapler­Betrieb

 3
> 

.74,4 
74,4 
74,4. 

06,00 
07.00 
20.00 

07.00 
■20:00 
22;0Ö 

06.00­07.00 
07.00­20.00 
20.00 ­ 22.00 

f 
•1 
1 

Häufigkeit 
Mittelwert 

■ in 
Teilzeit 
. 1/h 

Anzahl 
Mittel 

3 
3 
3 

91 
91 
91 

1) gemessener 
2) pro Halle ca. alle 

103 
103 

06.00 ­ 07.00 
07.00 ­ 20.00 
20.00 ­ 22.00 ­

1,5 
1,5 
1..5 

12' 
12 
12 

Zuschlag 
fflr Tageszelt rnil 
..•' emihtar.*!­
• Erfiplindlicriksjt 

KRi ! 
dB..

 : 

.12,. 
12 
12 

06.00 ­ 07.00 
07.00 ­ 20.00' 
20.00­'22,00

 : 

06:oo ­ 07.oo 
07.00 ­ 20.00 
20.00­22.00 

1.5 
1,5 
1,5 

9,4 
9,4 
9,4 
9,4 
9,4 
9,4, 

■ 6 ' 
Q 
6 

Teilpegel 
Sphall­
leistuhg 

: ■ ■ & 

■6 ' 

10 
10 

1 
0,85 

.2 
2 
2 

6 
0 
6 
6 . 
0 
6: 

107,0, 
101,0 
107,0 
113,8: 
107,8 
113,8 

Anteil ... 
Beurteilungs­

schalleistung 
LwAri 

Bemerkung 

102v9 dB(A) 

­74,1. 
68,1 
74,1 

Inniä'nip 

' 6. 
.. 0 
l-'.6" 

6 
0 

'6 

74,1 
68,1 
74,1 

109,7 dB(A) 

Betrieb durchgehend: 6:00 
An­und Abfahrt zählen je als 
alle gmin 1 Lkw mit 1 o kmiL 

22:00 
< ine Bewegung 

70,0 dB(A)/m2 

100,0 
94,0. 

100,0 
101,2 

94|5: 
0;0 

70,0dB(A)/m2 

Betriebsze.it: 6:00 ­ 22:00 
1 Zyklus: Material aufnehmen, abfahren, 
in Mischer kippen, zurückfahren 
Betriebszeit:'6:00 ­ 22:00 
nach Norden offenes Hallentor 
Lw, Tor == 90 dB(A)/m 

angenommen 

Betriebszeit: 6:00 ­ 22:00
 2 

95,9 dB(A). 

'94,9dB(A)v 

3) Messung am3.,, ä T °
mRM

^°'
S
»™&>™*^^™>^W . ■ ­ . . . 

Punktquelle., 

Betriebszeit:<6:30 ­18:00 

tö 

0 
CD 5' 
p . 
n> 

f 

& 
CD 

9 
l 
a 
& 
» 

W 
m 

o 

CO 

..w 
Hco 

> 
3 
ST 

Ott) 
f t>. KD 

Cri 
O l 



Emission 
Quelle 

gg» quo „BMas ^ ;00 ^ stunde Bmn ̂  ^-g^-
Sstel l ­ . Teilzeit p » Mtafiok.» k i n a h l l T U ­ , ­ , I S 

L i ■ 
Beton­Ferpgteilewerk" 
Lkw­Bewegungön 

Beton­Fengteilewerk ' ' 
Schaufellad« r­Arbeitszyklen 
Beschickung de|s Mischers 
Beton­Fer igleilewerk ' ^~ 
Rüttlerbetriei Hjalla 1, Schallabstrahlung 
eines Wandt lerhantes von 1 m

2 1
' 

Beton­Feriigteilewerk 
Rüttlerbetrierj Halle 2, Schallabstrahlüng 
eines WändeWernes, von 1m

2 1
) 

Schall­

leistung 

LwAi . 

'dB(A) < 
108 

110 

lauteste Stunde 

:rnissions. 
dauer 
• des 

Ereignisses 

min 

Mittelwert 
in 

Teilzeit 

■ ■ 1/h 

Anzahl 
." Mittel/ 

Flächen­

anteil 

"Teilpegel 
Schall­

leistung 

;dB(A)
: 

lauteste Stunde 

eismann 
Ladestatjon rjühlaggregate

 3
' 

Baumarkt 
Stapler­Betrieb 

1) gemesse Ter Innenpegel L, 

2) pro Halle 
3) Messung 

74,4 

74,4 

91 

lauteste Stunde 

lauteste Stunde 

lauteste Stunde 

1,5 

1,5 : 

lauteste Stunde 

0,69 93,4 

Anteil •••■ 
; Beurteifungs­ , 
sohalleistung 

LwAri 

Bemerkung 

0,0 

58,4 

■93A4B(A). 

0,0 dB(A) i 

5) 

58,4 

.94,0; 

0,0 

58,4 dB(A)/m2 

Betrieb durchgehend: 22:00 ­ 6:00 
Ali­und Abfahrt zählen je als eina Bewegung 

Betriebszeit: 22:00 ­ 6:00 
I.Zyklus: Material aufnehmen, abfahren, 
in Mischer kippen,' zurückfahten 
Betriebszert: 22:00 ­ 6:00

 2
> 

Töf geschlossen 

58,4:dB(ÄVmg 

94,0 dB(A) ^ 

0,0 dB(A) 

Befriebszeit: 22;00 ­ 6:00
 2) 

.Punktquelle­

Betriebszeit: 6­30 —18:00 

W d B ^ f ü r e i n e n R ü t t e i v o r g a n r W ä h d e R w ^ ^ 
iuttelvoraana: aesamta l la in .m in^ t^ D,u»_i.,­­__.. ■ . <■ ■ '•■■. ca, alle 60 min ein Rütteivorgang; gesamt alle 30 min. ein flüttelvorgäng 

w i i i o . i i , y y » . ■ ■ 

4) Flächena i tdil an der gesamten Gewerbefläche 
5) Anzahl 
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Gemeinde Ratekau Begründung zum Bebauungsplan Nr. 44 " Gewerbegebiet Luschendorf-Süd" 

Anlage 3: 

Schalltechnische Untersuchung zum BP 45 
Hanseatisches Umweltbüro, 1999 
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des Bodens, 2003 
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TOGEN­RING 
Dipl.-Ing. H.­U. Mücke GmbH 

A n l a g e 4 

"7ERST, 

Dipl.­Ing. r.Iücke GmbH • Clever Tannen 10 ■ 23611 Bad Schwartau 

B eton­Fertigteilwerk 
Luschendorf GmbH & Co. KG 
Ostseestr. 1 

23689 Luschendorf 

.­Ixig. H.­U. M ü c k e , S a c h v e r s t ä n d i g e r für 
Umwel t schäüen , Altlasten und Asbest n a c h § 4 
der Hamburge r Asbestverordnung 

s Altlastenuntersuchung 
• Sanierungsberatung 
• Ingenieurgeologie 
9 Projektmanagement 
• Asbestbegutachtung 
• Luftgütemessung 

8 Schallschutz 
3 Arbeitssicherheit 
9 Umweltanalytik 
8 Umweltverträgliehkeit 
a Landschaftsplanung 
9 VAwS­Konzepte 

Tel.: 0 4 5 1 / 2 14 5 9 • Fax 
Mobil: 0 1 7 2 / 4 1 72 4 4 9 

5 1 / 2 14 6 9 

e­mail: dipl. ­ixig. mue ckegmbh@t­online. de 

14.08.2003 
üb lu­versi/se 

F A C H G U T A C H T E R L I C H E B E U R T E I L U N G 

Inhalt: Fachgutachterliche Beurteilung zur Versickerungs­

fähigkeit des Bodens auf dem Gelände des Beton­

Fertigteilwerkes Luschendorf 

Auftraggeber: Beton­Fertigteilwerk Luschendorf 
Ostseestr. 1 
23689 Luschendorf 

Auftrag vom: 01.08.2003 

Diese Bewertung umfaßt 1 Seite und 1 Anlage 

AG Bad Seh 
HRB 1442 

Gtschaft>führer: 
Dipl.­Ins. Hans­Ulrich Mücke 

Dresdner B sak AG Lübeck 
BLZ 230 800 40 • Konto­». 3 089 587 00 
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Fachgutachterliche Beurteilung SACHVERSTÄNDIGEN-RING 

S e i t e 2 Dipl.-Ing. H.-U. Mücke GmbH 

AUFTRAG 

Die SACHVERSTÄNDIGEN-RING Dipl.-Ing. H.-U. Mücke GmbH wurde am 
01.08.2003 im Rahmen einer fachgutachterlichen Beurteilung beauftragt, den Boden im 
Bereich des Betonwerkes Luschendorf, Ostseestr. 1, hinsichtlich seiner Versickerungs­
fähigkeit zu bewerten. Es sollte geprüft werden, ob Dränwasser und nicht kontaminier­
tes Oberflächenwasser auf dem Grundstück über dezentrale Versickerungsanlagen dem 
natürlichen Wasserkreislauf durch Versickerung zugeführt werden kann. 

2. BEWERTUNG 

Die Bewertung hinsichtlich der Versickerungsfähigkeit des Bodens erfolgte auf Grund­
lage eines vom Auftraggeber zur Verfügung gestellten Bodenaufschlußes von 24 m Tie­
fe (s. Anlage 1). Weiterhin wurde für die Beurteilung das Gutachten 0008 124-45: Erst­
bewertung von Altstandort- Verdachtsflächen vom 31.01.2001 (Sachverständigen-Ring 
Dipl. H.-U. Mücke GmbH) mit herangezogen. 

Der lokale geologische Aufbau wird oberflächennah geprägt durch bis zu ca. 10 m 
mächtige sandig - kiesige Lockergesteine glazifluviatiler Ablagerung. Diese Sande be­
sitzen eine gute Wasserdurchlässigkeit. Der Durchlässigkeitsbeiwert für die ungesättigte 
Zone wird vereinfacht mit ku = 0,5 * k angenommen (REITMEIER 1995). Für die 
Durchlässigkeiten des oderflächennahen Grandwasserleiters können im vorliegenden 
Fall nach DIN 18130, Tl folgende Größenordnungen angegeben werden: 10 _2 bis 10 ^ 
m/s (stark durchlässig) für Mittel- und Grobsand. 

Der Grundwasserflurabstand des oberflächennahen Wasserleiters liegt bei ca. 4,50 m 
und kann je nach Morphologie etwas varieren (abschüssiges Gelände). 
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Fachgutachterliche Beurteilung 
Seite 3 

SACHVERSTÄNDIGEN-RING 
Dip l . - Ing . H . - U . M ü c k e G m b H 

Auf Grundlage des vorliegenden geologischen Profils ist eine Versickerang von Ober-
flächenwasser (z. B. über Flächenversickerang) auf dem Gelände gut möglich. 

SACHVERSTÄNDIGEN-RING 
Dipl.-Ing. H.-U. Mücke GmbH 

DiplijLng. Hans-Ulrich Mücke 
(Geschäftsführer) 

Christina Seidel 
O^iplom-Geologin) 

Die Präzision der Meßergebnisse liegt innerhalb der in den Verfahren angegebenen Grenzen. Die Prüfergebnisse 
beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände. Eine auszugsweise Vervielfältigung des Gutachtens bzw. 
der Prüfergebnisse auf Datenträgem ist ohne unsere Genehmigung nicht zulässig. 
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Baustoffprufstelle Stendorf 
Zentrallabor für Kies , Beton und Asphalt 

Prüfstelle E - 23717 Stendorf 

Tel.: 04528/91033 Fax.: 04528/910349 

Datum: 
Prüfgs.-Nr. 

07.05.03 

SK19.1 /2003 

317 

Bestimmung der Korngrößenverteilung durch Siebung nach DIN 18123 

Antragsteller BFTW Luschendorf 

Probenahme 
Probenahmeort: 
Entnahmedatum: 
Probenehmer: 
Entnahmestelle: 

Luschendorf 
07.05.03 

Hr.Roeske 
Grünflächen SW der Werkshalle 

Bauvorhaben: 
Tiefe: 
Bodenart: 
Art der Entn.: 

0 - 50cm UK Mutterboden 
Feinsand, stark mittelsandig( SE) 

gestört 

Bezeichnung der Probe 
Einwaage feucht: 
Rückwaage trocken: 
Wasser % 
Einwaage des Siebanteils: 

Probe I 
536,0g 
504,8g 
6,2% 

493,9g = 97,8% 

Bezeichnung der Probe 
Einwaage feucht: 
Rückwaage trocken: 
Wasser % 
Einwaage des Siebanteils: 

Korngrößenverteilung 

Maschenweite 
(mm) 

16,0 
8,0 
4,0 
2,0 
1,0 
0,5 

0,25 
0,125 
0,063 

Schale 
Summe 
Verlust 

Rücr 

( g ) 

0,0 
4,0 
2,5 
4,0 
3,0 

25,7 
119,1 
253,9 
77,7 
14,7 

504J 
0,1 

cstand 
(%) 

0,0 
0,8 
0,5 
0,8 
0,6 
5,1 

23,6 
50,3 
15,4 
2,9 

W.Q:Q 

Summe des 
Durchgangs 

(%) 

100,0 
99,2 
98,7 
97,9 
97,3 
92,2 
68,6 
18,3 
2,9 
0,0 

Rückstand 

( g ) (%) 

Summe des 
Durchgangs 

(%) 

Bemerkungen: Der Wasserdurchiässigkeitsbeiwert nach Bayer beträgt 1,02 x 10" 

Stendorf, 13.05.03 

Ort, Datum Unterschrift 



Ausgeführt durch: 

Datum : 

100 

90" 

80 

2. 70 
c 
T! 
l 60 
cu 
c 
1 _ 
:0 
V 
t 50. 
cu 
■o 
cu 

1 40 
rc 
sz 
OJ 
w 
3 30 

20 ­

10 

0 

Grindemann 

13.05.03 

1 

Feinstes 

_ 

_ 

0,001 0 0 0 2 

Kurve Nr.: 
Bodenart : 
Tiefe : 
U = d . o / d 1 P : 

Entnahmestelle/Ort: 

c
ein -

1 

Schluffkom 

Mittel ­

Körnunaslini'p 
«̂> — r i u 

Prot 
Bauvorhahfin ■ 

Grob­

0,006 0,01 QQ2 0 0 6 

Art' 
Arh f 

Fein ­

i—1—1—'—'—'—i­

—'—1—1 1 1 

Sandkorn 
Mittel ­

/ 
/ 

°'
1 0,2 0,6 

Korndurchmesser d in (mm) 

Grob­

Ar 

1 2 

1 ­ ­ ­ ­ _ . . 
Feinsand, stark mittelsandig( SE) 
0 - 50cm UK Mufferboden 
U ­ 0 23 / 0 100 = 9 in r>~ n r,-t 

Grünflächen SW der Werkshalle / Luschendorf 

Fein ­

ungs­Nr. : SK19.1/2003 

ieentn. am: 07.05.03 

der Entnahme : gestört 

Bitsweise : von Hand 

Kieskorn 
Mittel ­

r iE i | Ö — 

G r o b -

1 L_1_J 1 | 

6 10 20 

| i 

60 

i 

100 

Bemerkungen : 

Anlage : 
zu : 

1 
SK19.1 /2003 

­ ^ 

CO 



Wasserdurchiässigkeitsbeiwert 

Bezeichnung der Probe : Probe 1 , anstehender Boden BFTW Luschendorf 

Prüfungs - Nr. : SK19.1/2003 

K-Wert nach Bayer 

k =( ( ( 268 / ( U + 3,4)) + 55 ) x ( d10 / 10 f) /100 

7 1 G 

Berechnung : 

U = 2,30 

d10= o,100 

Kf= 1.02E-04 

Kf= 1,02 X10-4 




